
 

 

 

Tätigkeitsbericht der Regionalgruppe Nord für das Jahr 2025 

 

Der Vorstand der Regionalgruppe traf sich im Jahr 2025 insgesamt fünfmal. Das erste Jahrestreffen 
fand dabei traditionsgemäß Ende Januar als Grünkohlessen statt. Im März und September trafen wir 
uns in Präsenz, im Juni und November digital. Inhaltlich beschäftigte sich der Vorstand insbesondere 
mit folgenden aktuellen Themen aus Hamburg und Schleswig-Holstein: 

 Neue Jugendvollzugsanstalt in Billwerder 
 JGU Hamburg: neue Konzeption 
 Einführung der E-Akte – Digitalisierung im Jugendstrafverfahren 
 Frühzeitige Information der JuhiS, Umsetzung von § 38 Abs. 3 JGG 
 Angestiegene PKS-Fallzahlen 
 Entwicklung der Fallzahlen in der Jugendanstalt Hahnöfersand 

Ende Januar nahmen einige Mitglieder des Vorstands an dem Richtfest der neuen Justizvollzugsanstalt 
für Jugendliche und Heranwachsende in Billwerder teil. Dort soll nach aktueller Planung ab Anfang 
2027 neben der U-Haft und der Strafhaft auch der Jugendarrest und der offene Vollzug unter 
modernsten Gesichtspunkten durchführbar sein. 

Thorsten Müller nahm für den Vorstand an dem Fachforum JuhiS in Schleswig-Holstein teil. Dort wurde 
u. a. die neue Diversionsrichtlinie für Schleswig-Holstein vorgestellt und erörtert. 

In der März-Sitzung des Vorstandes wurde u. a. das Anliegen vorgestellt, mit den anderen 
Landesgruppen aus Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Bremen nach Möglichkeiten zu 
suchen, Veranstaltungen gemeinsam zu planen und durchzuführen sowie auf Vorstandsebene enger 
zusammenzuarbeiten.  

Aus der RG Nord besuchten Anfang Mai viele Kolleginnen und Kollegen den Bundeskongress der JuhiS 
und der ASA in Bad Kissingen. Es wurde von großem Vorteil für den fachlichen und persönlichen 
Austausch angesehen, dass die Veranstaltung und die Unterbringung der Teilnehmenden unter einem 
Dach stattfinden. 

Im Juni wurde in der Sitzung des Beirats zur Jugendgerichtlichen Unterbringung in Hamburg über die 
schwierige Personal- und Belegungssituation diskutiert. Es gab zwischenzeitlich Überlegungen den 
Dienstbetrieb einzustellen, da qualifiziertes Personal nicht ausreichend zur Verfügung stand. Es sollte 
versucht werden, das vorhandene Personal mit Erziehern und Sprach- und Kulturmittlern zu 
unterstützen. Zum Ende des Jahres hat sich die Situation in der JGU verbessert, so dass auch die 
Belegungszahlen angestiegen sind.  

Am 7. Juli 2025 hielt Prof. Dr. Frank Rose im Rahmen einer Online-Abendveranstaltung unter dem Titel 
„Kann ich früher raus? Das ungenutzte Mittel der vorzeitigen Entlassung aus dem Jugendvollzug“ einen 
Vortrag zum Themenfeld des § 88 JGG. Im Anschluss diskutierten die Teilnehmenden gemeinsam die 
aktuelle Praxis in Hamburg und Schleswig-Holstein. 

Im Rahmen des schriftlichen Anhörungsverfahren zum Gesetz zur Änderung der schleswig-
holsteinischen Justizvollzugsgesetze wurde eine Stellungnahme angefertigt. 

Mit Blick auf den nächsten Jugendgerichtstag in Kassel im September 2026 wurde in bewährter Weise 
wieder ein Zimmerkontingent für eine gemeinsame Unterbringung der Mitglieder der RG Nord 



 

reserviert. Wer dort mit untergebracht werden möchte, kann sich unter rg-nord.dvjj@o2mail.de 
anmelden.  

Im November fand ein erstes Online-Treffen der Vorstände der Nordländer zur Verbesserung der 
Zusammenarbeit und Kommunikation statt. Es wurde eine gemeinsame Online-Veranstaltung am 
20.04.2026 vereinbart, an der die Mitglieder aus den drei Landesgruppen und der Regionalgruppe 
Nord teilnehmen können. Nach einem thematischen Input soll es die Möglichkeit für einen fachlichen 
Austausch geben. 

In fast allen Sitzungen des Vorstands waren die Auswirkungen, fehlenden Fortschritte und Hindernisse 
bei der Digitalisierung im Rahmen des elektronischen Rechtsverkehrs Thema. In beiden Bundesländern 
hakt es an mehreren Stellen hinsichtlich der Digitalisierung von Vorgängen und Akten, der effizienten 
Weiterbearbeitung digitaler Dokumente sowie deren Versendung an die Verfahrensbeteiligten.  

 

Hamburg, 15.01.2026 

Für den Vorstand 

Maxi Wantzen und Thorsten Müller 


